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Zusammenfassung

Was war das World Wide Web? Das Seminar vermittelt die grundlegenden Elemente di-

gitaler Mediengeschichte und Mediengeschichtsschreibung, mit einem Schwerpunkt auf

der Geschichte des Internets und des World Wide Webs. Besondere Aufmerksamkeit

gilt den Übergängen zwischen History of Computing und History of Networking, denn

die Kombination von Rechentechnik und Telekommunikation macht den grundlegend

soziotechnischen Charakter digital vernetzter Medien aus. Vor diesem Hintergrund wer-

den die sozialen, ökonomischen und kulturellen Bedingungen von Digitalisierung und

Vernetzung fallbezogen diskutiert. Ein Schwerpunkt liegt auf der nordamerikanischen

Geschichte, aber auch auf der globalen Verbreitung und Aneignung des Netzes der Net-

ze bis zum Anfang der 2000er Jahre. Hierzu werden wir im Seminar Quellen gemeinsam

lesen und kritisch einschätzen lernen. Englischkenntnisse werden sehr empfohlen. Litera-

tur zur Orientierung: Eintrag „Internet“ im Handbuch Medienwissenschaft, hg. von Jens

Schröter, S. 334–343 (Gießmann 2014).

Arbeitsleistungen, Prüfung

Als Arbeitsleistung ist eine Kurzpräsentation (15 Minuten) vorgesehen. Sie bereiten diese

zu dritt für die jeweilige Sitzung auf Grundlage der Pflichtlektüre und der angegebenen

Quellen vor. Jede(r) hat 5 Minuten Zeit, um die jeweils relevante Medientechnik, ihre

Diskurse und Praktiken vorzustellen. Sprechen Sie jeweils untereinander ihre Präsen-

tationsteile ab! Am Ende der Kurzpräsentation sollen sie eine gemeinsame These zum

jeweiligen Zusammenhang von Techniken, Diskursen und Praktiken formulieren, die wir

im Seminar diskutieren.

Wenn Sie eine Prüfung absolvieren wollen, können Sie dies in Form einer schriftli-

chen Hausarbeit von 15 Seiten DIN A4 Umfang tun. Das Thema verabreden Sie indivi-
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duell, auf Grundlage der Seminarliteratur und ihrer Präsentation. Abgabetermin ist der

15.3.2019.

Seminarsplan

Sitzung Datum Pflichtlektüre Kontext und Quellen

1. Auftakt (I): Vom

Internet träumen

9.10. Werner Herzog:

Lo and Behold

(Wovon träumt

das Internet?

Netflix, 2016).

Haigh, Russell und

Dutton 2015.

Streeter 2016.

Begriffe:

Medientechnik –

Diskurse – Praktiken

2. Auftakt (II):

medienhistoriografische

Methoden

16.10. cont’d:

Lo and Behold

Hellige 2006, S. 1–18.

Abbate 2000.

Analoge Quellen und

Methoden: Archive,

Oral History,

Musealisierung

3. 1969: ARPANET

und mehr

23.10. Hellige 2006,

S. 19–39.

Warnke 2011, insb.

S. 17–52.

Quellenlektüre:

Licklider und Taylor

1968.

3



4. 1970er Jahre: New

Communalism und

der Whole Earth

Catalogue

29.10. Turner 2006,

S. 69–102.

Diederichsen und

Franke 2013.

Quellenlektüre: Whole

Earth Catalogue

(Ausschnitte).

5. 1970er/1980er

Jahre: Vernetzung

und Community

6.11. Gugerli 2018,

S. 136–155.

Turkle 2017 [1995].

Star und Ruhleder

2017 [1996].

Quellenlektüre:

Rheingold 2017

[1993].

6. Neue medienhisto-

riografische

Methoden

13.11. Balbi und Magaudda

2018, S. 1–26;

Helmond 2017.

Digitale Quellen und

Methoden:

Wayback Machine.

https://archive.org

7. 1990er Jahre (I):

World Wide Web

20.11. Haigh 2008. Gillies und Cailliau

2002.

Quellenlektüre:

Berners-Lee

1989–1990.

8. 1990er Jahre (II):

Cyberspace(s) und

Web-Kartografie

27.11. Dodge und Kitchin

2000, S. 81–106.

Quellenlektüre: Atlas

of Cyberspace (Dodge

und Kitchin 2001);

Barlow 2017 [1996].
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9. 1990er Jahre (III):

Suchmaschinen

4.12. Röhle 2009. Becker und Stalder

2009.

Quellenlektüre: Brin

und Page 1998.

10. Web History goes

TV

11.12 Screening: Halt and

Catch Fire

11. Web History goes

TV

18.12. cont’d: Halt and

Catch Fire

12. 1990er Jahre (IV):

Europäische

Netzkulturen

8.1. Apprich 2015,

S. 41–64.

Apprich und Stalder

2012.

Quellenlektüre:

Schafer 2018.

13. 2000er Jahre (I):

Web 2.0 und Soziale

Netzwerke

15.1. Lovink 2008, S. 9–31. Münker 2009.

Quellenlektüre:

Shirky 2008, S. 55–80.

14. 2000er Jahre (II):

Mobilität und ihre

Interfaces

22.1. Kaerlein 2018,

S. 118–149.

Distelmeyer 2017,

S. 65–133; 151–169.

Quellenlektüre:

iPhone-Präsentation,

2007.

15. Finale 29.1. Chun 2016. Gitelman

2006.

Balbi und Magaudda

2018, S. 67–117.

bis 15.3. Prüfungsleistung
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Nachschlagewerke

– Routledge Companion to Global Internet Histories (Goggin und McLelland 2017).

– Digital Keywords. A Vocabulary of Information, Society & Culture (Peters 2016).

– Johns Hopkins Guide to Digital Media (Ryan, Emerson und Robertson 2014).

– The SAGE Handbook of Web History, erscheint 2019 (https://us.sagepub.com/

en-us/nam/the-sage-handbook-of-web-history/book252251#contents).

Journals

– Internet Histories, https://www.tandfonline.com/toc/rint20/current.

Filme und Fernsehserien

– Halt and Catch Fire, AMC, 2014–2017 (Staffel 1 und 2 auf DVD/Bluray,

Staffel 1–4 auf Amazon Prime).

– Lo and Behold, Werner Herzog, 2016. (Dt. Wovon träumt das Internet?

auf Netflix).

Webressourcen

– Weblog von Valérie Schafer: Web90, https://web90.hypotheses.org.

– Internet History Program am Computer History Museum, geleitet von Marc Weber:

http://www.computerhistory.org/nethistory.

– Charles Babbage Institute, University of Minnesota, Minneapolis: http://www.cbi.

umn.edu.
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